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wirklich wertvoll ist, wie jeder Gebildete, Achtung
und Interesse nicht. Denn er sieht in ihm etwas,
was er auch für die Gegenwart anstrebt : Bestleistungen,
bestimmt durch die Forderungen einer Zeit, gelöst
im Sinne dieser Zeit. Die Nachahmung alter Formen
lehnt er ab, denn es bedeutet eine ganz niedere
Stute der Achtung vor dem Geschichtlichen, wenn
man es nachahmt (Theod. Fischer).

Im „Werk", dem offiziellen Organ des Bundes
Schweizer. Architekten (B. S. A.) und des Schweize-
rischen Werkbundes nimmt dieser Stellung zu Fragen
der Architektur der freien und angewandten Kunst.
Wenn der Werkbund oft seine Stellungnahme sehr
bestimmt und scharf begründet und vertritt, so ge-
schieht es immer aus dem Gefühl der Verantwortung
heraus, denn er sieht Aufgabe und Pflicht darin, durch
bewußte Arbeit für die Kultur unseres Landes tätig
zu sein. Robert Greuter.

Zürich erhält
zwei Markthallen.
(Korrespondenz.)

Der Zürcher Markthallenfrage steht eine rasche
Lösung bevor. Nachdem sich die Stadt mit dem Bau
einer Markthalle nicht befassen wollte, hat sich pri-
vate Initiative der Sache angenommen, und dieser
ist es zu verdanken, wenn noch im Laufe des kom-
menden Winters und Frühjahrs der offene Wochen-
markt durch täglich geöffnete Märkte in geschürten
und heizbaren Hallen erseht werden kann. An Stelle
einer einzigen zentralen Halle werden nun in ver-
schiedenen Kreisen Markthallen errichtet, womit den
Interessen der einzelnen Quartiere noch besser ge-
dient ist.

Im Laufe dieses Jahres hat die neugegründete
Genossenschaft Markthalle Löwenstraße die Liegen-
Schaft der Bücherfabrik Carpentier, Löwenstraße 33,
erworben und sogleich mit deren Umbau für die
Zwecke des Marktes begonnen. Im Vordergebäude
wird eine Imbißstube mit Barbetrieb eingerichtet, wäh-
rend die eigentliche Markthalle im Hinterhause liegt.
Durch den seitlichen Eingang gelangt man über eine
Treppe in die Vorhalle, wo zu beiden Seiten die
Stände für Lebensmittel, Kolonialwaren, Kaffee und
Gebäck aufgestellt werden. Im Hintergrunde gegen
den Schanzengraben liegt die Haupthalle, die dem
Obst- und Gemüseverkauf dienen wird, über der-
selben liegt eine Galerie mit Ständen für Blumen,
Keramik, Kräuter und Samen und einem kleinen Er-
frischungsraum. Eine Spezial-Abteilung im Soussol
dient dem Verkauf von Fischen, Fleisch, Geflügel,
Butter, Käse und Konserven. Die Halle wird im
ganzen rund 70 Stände aufnehmen können, wobei
alle Zweige des Lebensmittelfaches vertreten sein
sollen. Auf eine sorgfältige Entlüftung und die Schaf-
king der notwendigen hygienischen Anlagen ist Be-
dacht genommen worden. Die Zufuhr der Waren
erfolgt durch Toreinfahrten im Hof, wo die Waren
auf Rollwagen umgeladen werden. Die Architektur
des Umbaues liegt bei Architekt Max Vetter (Zürich),
den Rohbau besorgt die Firma Tschumi. Der Markt-
halle Löwenstraße, die schon am 1. Dezember ihre
Eröffnung finden soll, wird namentlich ihre zentrale
hage in der Nähe der Bahnhofstraße und des Haupt-
Bahnhofes zustatten kommen. Die Genossenschaft
9edenkt wöchentlich Marktberichte herauszugeben,

womit eine gewisse Kontrolle des Marktes erreicht
wird.

Ein Projekt von erheblich größeren Dimensionen,
das ebenfalls seine baldige Verwirklichung findet,
betrifft die zentrale Markthalle für die Kreise 4, 5
und 6 am Limmatplaß. Im ursprünglichen Projekte
war vorgesehen, eine Halle für den Engros- und
Detailmarkt zu erstellen. Im endgültigen Projekt, das
ebenfalls von Architekt Adolf Facchinetti bearbeitet
wurde, ist der Engrosmarkt fallen gelassen worden,
sodaß die Halle ausschließlich dem Detailmarkt zu
dienen hat. Die Genossenschaft Markthalle Limmat-
plaß hat bereits die Liegenschaften Limmatplaß 5
(Wohnhaus) und Heinrichstraße 74 (Fabrik) auf Ab-
bruch erworben. Der Neubau seßt sich zusammen
aus zwei sechsgeschossigen Hochbaukomplexen von
52 m Frontlänge am Limmatplaß und 32 m an der
Heinrichstraße, zwischen denen sich die zweigeschos-
sige Halle hinziehen wird, deren Ausführung in Eisen-
konstruktion vorgesehen ist. Das Kellergeschoß der
Halle erhält getrennte Ein- und Ausfahrt für Auto-
mobile und besondere Zufahrt für Handwagen von
der Heinrichstraße. Neben den eigentlichen Lager-
kellern und Kühlkellern werden hier Parkierungspläße
angelegt. Drei Warenaufzüge führen ins Erdgeschoß
und in den ersten Stock. Der Wareneingang wird
so vollständig von der Verkaufsabteilung getrennt,
was sich für die Abwicklung des Verkehrs vorteilhaft
auswirkt. Die Halle, die durch zwei Haupteingänge
vom Limmatplaß und von der Heinrichstraße erreicht
wird, ist acht Meter hoch und besißt auf der Höhe
des ersten Stockwerkes eine breite Galerie, die eben-
falls Marktstände aufnehmen wird. Nach den Erfah-
rungen in ausländischen Städten, welche die Studien-
kommission besucht hat, wird der Verkaufsraum für
Fische zur Vermeidung von unangenehmen Geruchs-
einwirkungen von der Halle abgetrennt und in einer
besonderen, mit starken Ventilationseinrichtungen ver-
sehenen Abteilung untergebracht. Der ganze Komplex
wird durch eine Ölheizung mit Wärme versorgt. Am
Limmatplaß wird ein Großrestaurant mit Sälen im
Erdgeschoß und im ersten Stock eingerichtet. Im Erd-
geschoß des Nebenhauses sollen eine Bankfiliale und
eine Zeitungsablage errichtet werden. Das erste Stock-
werk wird Bureaux aufweisen, in den obern Geschossen
sind moderne Wohnungen vorgesehen. Die Baukosten
für das ganze Projekt sind auf 2,6 Millionen Franken
veranschlagt. Mit dem Bau soll noch diesen Herbst
begonnen werden.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 4. November für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

1. L. Steinbuch, Verchiebung zweier Fenster im
Keller Holzgasse 3, Gerechtigkeitsgasse 18, Z. 1 ;

2. Escher-Wyß Maschinenfabriken A.-G., Anbau mit
Hofunterkellerung Hardstraße/Kat.-Nr. 2720, Z. 5;

3. A. Welti-Furrer A.-G., Umbau Pfingstweidstraße
Nr. 23, Z. 5;

4. E. Wunderli, Neubauten Haidenbachstraße 44
und Hochstraße 6, Abänderungspläne, Z. 6 ;

5. G. Brüngger, Umbau im Hintergebäude Vers.-
Nr. 817 bei Neptunstr. 33, Z. 7;

6. J. Buchli, Umbau Florastr. 52, Z. 8 ;
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wirklick wertvoll izt, wie jsclsr Sskilclsts, Acktung
uncl lntsrszzs nickt. Osnn sr ziskt in ikm stwsz,
wsz sr suck tür clis Osgsnwsrt snztrskt l ksztlsiztungsn,
ksztimmt 6urck clis korclsrungsn sine,- /sit, gslozt
im 5inns cliszsr /sit. Ois KIsckskmung sltsr Kormsn
isknt sr sk, clsnn sz Issclsutst sins gsn^ nisclsrs
5tuts clsr Acktung vor clsrn Oszckicktlicksn, wenn
msn sz nsckskmt (Iksocl. kizcksr).

lm „Werk", clsm otti^isllsn (Orgsn ctsz kunclsz
5ckws!?sr. Arckitsktsn (ö. 5. A.) un3 clsz 5ckwàs-
rizcksn Wsrklsuncisz nimmt cliszsr Ztsllung ?u krsgsn
clsr Arckitsktur clsr trsisn uncl sngswsncltsn Kunzt.
Wenn clsr Wsrklsuncl ott zsins 5tsllungnskms zskr
ksztimmt uncl zcksrt ksgrüncist uncl vertritt, zo gs-
zckiskt sz immsr suz clsm Ostükl clsr Verantwortung
ksrsuz, clsnn sr ziskt Autgsks uncl ktlickt clsrin, clurck
kswu^ts Arksit tür clis Cultur unzsrsz ksnclsz tätig
?u 5sin. l?oksrt Orsutsr.

lünck erkält
m,ei ^Isrktksllen.
(!<orrs5ponc!snT.)

Der /ürcksr k4srktksllsntrsgs ztskt eins rszcks
l.özung ksvor. klsckclsm zick clis 5tscit mit clsm Lsu
sinsr KTIsrktkslls nickt kstszzsn wollte, kst zick pri-
vsts Initistivs clsr 5scks sngsnommsn, uncl cliszsr
iit sz -u vsrclsnksn, wsnn nock im ksuts clsz kom-
msnclsn Wintsrz uncl krükjskrz clsr ottsns Wocksn-
insrkt clurck tsglick gsöttnsts K4ärkts in gszckütztsn
uncl ksi^ksrsn klsllsn srzst;t wsrclsn ksnn. An 5tslls
sinsr sinnigen ^sntrslsn klslls wsrclsn nun in vsr-
zckisclsnsn Krsizsn k4srktksllsn srricktst, womit clsn
lntsrszzsn clsr sin^slnsn Lîusrtisrs nock kszzsr gs-
client izt.

lm ksuts 6iszsz tskrsz kst clis nsugsgrünclsts
Osnozzsnzckstt k4srktkslls l.öwsnztrskzs clis kisgsn-
Zckstt clsr kücksrtskrik Lsrpsntisr, köwsnztrslzs ZZ,
srworksn uncl zoglsick mit clsrsn Omksu tür clis
Zwecks clsz K4srktsz ksgonnsn. lm Vorclsrgsksucls
wircl sine lmkihztuks mit ösrkstrisk singsricktst, wsk-
csncl clis sigsntlicks k4srktkslls im klintsrksuzs lisgt.
vurck clsn zsitlicksn Eingang gslsngt msn üksr sins
trspps in clis Vorkslls, wo ?u ksicisn 5sitsn clis
5täncls tür kskenzmittsl, Kolonislwsrsn, Ksttss uncl
Oskäck sutgsztsllt wsrclsn. lm klintsrgruncls gsgsn
clsn 5cksn^sngrsksn liegt clis klsuptkslls, clis clsm
Okzt- uncl (Osmüzsvsrksut clisnsn wircl. lllksr clsr-
5slksn lisgt eins (Oslsris mit Htäncisn tür ölumsn,
Ksrsmik, Kräuter uncl Hsmsn uncl einem lclsinsn kr-
tcizckungzrsum. kins 5ps^isl-Aktsilung im Zouzzol
client clsm Vsrlcsut von kizcksn, klsizck, <Ostlügsl,
öutter, Käzs uncl Konzsrvsn. Ois klslls wircl im
ganzen runcl 7V 5täncis sutnskmsn lcönnsn, woksi
slls /wsigs clsz l.sksnzmittsltscksz vsrtrstsn zsin
5vllsn. ^ut eins zorgtältigs ^ntlüttung uncl clis 5ckst-
îung clsr notwsncligsn k^gisnizcksn /^nlsgsn izt ks-
clsckt genommen worclsn. Ois /utukr âsr Wsrsn
Ectolgt clurck lorsintskrtsn im klot, wo clis Wsrsn
2cit l?ollwsgsn umgslscisn wsrclsn. Ois ^rckitslctur
^sz Omksusz lisgt ksi ^rckitslct I^lsx Vsttsr (/ürick),

kokksu kszorgt clis ^irms Izckumi. Osr kclsrlct-
nslle kôwsnztrs^s, clis zckon sm 1. Os^smksr ikrs
^ottnung tinclsn zoll, wircl nsmsntlick ikrs Tsntrsls

in ^sr Kläks clsr ösknkotztrshs uncl clsz klsupt-
osknkotsz cruztsttsn Icommsn. Oie (Osnozzsnzckstt
Z^clsnlct wöcksntlick I^Isrlctksrickts ksrsuz^ugsksn,

womit sins gswizzs Kontrolle clsz l^lsrlctsz srrsickt
wircl.

^in l-'rojslct von srksklick grölzsrsn Oimsnzionsn,
clsz sksntsllz zsins lsslcligs Vsrwirlclickung tinclst,
kstrittt clis ^sntrsls I^Isrlctkslls tür clis Krsizs 4, S

uncl 6 sm l_immstplst;. lm urzprünglicksn k'rojslcts
wsr vorgszsksn, eins klslls tür clsn ^ngroz- uncl
Ostsilmsrlct ^u srztsllsn. lm snclgültigsn ?rojslct, clsz
sksntsllz von ^rckitslct ^ciolt I^scckinstti kssrksitst
wurcis, izt clsr ^ngrozmsrlct tsllsn gslszzsn worclsn,
zoclsh clis KIslls suzzckliskzlick clsm Ostsilmsrlct ^u
clisnsn kst. Ois (Osnozzsnzckstt K4srlctkslls l.immst-
plst; kst ksrsitz clis I_isgsnzcksttsn l.!mmstplst; 5
(Woknksuz) uncl klsinrickztrslzs 74 (kskrilc) sut
kruck srworksn. Osr l^Isuksu zst^t zick ^uzsmmsn
suz ?wsi zsckzgszckozzigsn klockksulcomplsxsn von
52 m Frontlänge sm l.immstplst; uncl 32 m sn clsr
klsinrickztrskzs, ?wizcksn clsnsn zick clis -wsigszckoz-
zigs KIslls kin^isksn wircl, clsrsn T^uztükrung in ^izsn-
lconztrulction vorgszsksn izt. Osz Ksllsrgszckol; clsr
KIslls srkält gstrsnnts ^in- uncl ^uztskrt tür ^uto-
mokils uncl ksZOnclsrs /utskrt kür klsnciwsgsn von
clsr klsinrickztrslzs. KIsksn clsn sigsntlicksn ksgsr-
lcsllsrn un6 Kükllcsllsrn wsrclsn kisr ksrlcisrungzplätzs
sngslsgt. Orsi Wsrsnsàûgs tükrsn inz krclgszckok;
uncl in clsn srztsn 5tocl<. Osr Wsrsnsingsng wircl
zo vollztänclig von clsr Vsrlcsutzsktsilung gstrsnnt,
wsz zick tür clis ^kwiclclung clsz Vsrlcskrz vortsilkstt
suzwirlct. Ois klslls, clis clurck ?wsi KIsugtsingängs
vom kimmstplst; uncl von clsr klsinrickztrshs srrsickt
wircl, izt sckt K4stsr kock uncl ksziht sut clsr klöks
clsz srztsn 5toclcwsrlcsz sine krsits (Oslsris, clis sksn-
tsllz K4srl<tztäncls sutnskmsn wircl. KIsck clsn ^rtsk-
rungsn in suzlänclizcksn ^täcltsn, wslcks clis Htuclisn-
lcommizzion kszuckt kst, wircl clsr Vsrlcsutzrsum tür
kizcks ^ur Vsrmsiclung von unsngsnskmsn (Osruckz-
Einwirkungen von clsr klslls skgstrsnnt uncl in sinsr
kszonclsrsn, mit ztsrlcsn Vsntilstionzsinricktungsn vsr-
zsksnsn ^ktsilung untsrgskrsckt. Osr gsn?s Komplex
wircl clurck sine iOlksi?ung mit Wärme vsrzorgt. Am
kimmstplsh wircl sin (Orohrsztsursnt mit Hälsn im
^rcigszckoh uncl im srztsn 5tocl« singsricktst. lm ^rcl-
gszckoh clsz KIsksnksuzsz zollsn eins Lsnlctilisls uncl
sine /situngzsklsgs srricktst wsrclsn. Osz srzts 5tock-
wsrlc wircl öurssux sutwsizsn, in clsn oksrn (Oszckozzsn
zincl moclsrns Woknungsn vorgszsksn. Ois ösulcoztsn
tür clsz gsn^s krojslct zincl sut 2,6 KTIillionsn krsnlcsn
vsrsnzcklsgt. K4it clsm ksu zoll nock cliszsn klsrkzt
ksgonnsn wsrclsn.

ksuckronîk.
Ssupoliieilicke ve«,i»lgungen «Isr 5»s6I

?Üri«K wurclsn sm 4. klovsmksr tür tolgsncis ösu-
Projekts, tsilwsizs unter ösclingungsn, srtsilt:

Okns ösclingungsn:
1. Äsinkuck, Vsrckiskung Twsisr ksnztsr im

Keller klol?gszzs 3, Osrscktigksitzgszzs 18, /. 1

2. kzcksr-W^lz k4szckinsntskriksn A.-O., Anksu mit
klotuntsrksllsrung Klsrclztrs^s/Kst.-Klr. 272V, /. 5i

3. A. Wslti-Kurrsr A.-(3., Omksu ktingztwsiclztrshs
klr. 23, /. 5!

4. k. Wunclsrli, klsuksutsn klslclsnksckztrst^s 44
uncl klockztrs^s 6, Akänclsrungzpläns, /. 6i

5. O. örünggsr, Omksu im klintsrgskäucls Vsrz.-
KIr. 817 ksi Klsptunztr. 33, /. 7i

6. l. öuckli, Omksu klorsztr. 52, /. 3,-
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Mil Bedingungen:
7. A. Baumann, Umbau und Erstellung eines Kamines

Brandschenkestraße 22, Z. 1 ;

8. Direktion der Eidgenössischen Bauten/Eidgenös-
sische Bauinspektion, Innentreppe zwischen 2. Stock
und Dachstock Füßlistraße 6, Z. 1 ;

9. H. Hasler, Erstellung eines Heiz- und Kohlen-
kellers Pelikanstraße 33, Z. 1 ;

10. Immobiliengenossenschaft Platthof, Umbau Renn-
weg 13, Abänderungspläne, Z. 1 ;

11. Stadt Zürich, Umbau des ehemaligen Gantlokales
an der Basteigasse, Z. 1 ;

12. Baugenossenschaft Quellenhof, Umbau und Er-
Stellung von Glasdächern Albisstraße 8, 10 und
Renggerstraße 57, Z. 2 ;

13. L. Kapps Erben, Eingangsstufen und Lichtschacht
Albisstraße 88, Wiedererwägung, Z. 2;

14. E. Sautter, Umbau mit Einrichtung einer Auto-
garage, Magazingebäude Vers.-Nr. 491 bei Schul-
hausstraße 16, Z. 2;

15. G. Laubscher Sohn, Erstellung eines Heizöltankes
im Vorgartengebiet Friedau-/Badenerstr. 333, Z. 3;

16. Philips Lampen A.-G., Umbau mit Errichtung einer
Autoremise in der Hofüberdachung Manesse-
strafte 192, Z. 3;

17. S. Siegrist-Neukomm, Haustürvordach und Ein-
friedung Zeigstraße 24, Z. 3;

18. E. Steinmann, Wellblechschuppén mit Rampe zur
Heizölabfüllung an der Binzstr./Kat.-Nr. 3506, Z. 3;

19. R. Ammann, Erdgeschoßumbau mit Einrichtung
einer Autoremise Erismannstraße 38/Kanzleistraße
Nr. 200, Z. 4;

20. Baugenossenschaft der Strafjenbahner, 5 Doppel-
mehrfamilienhäuser und die Einfriedung Hohl-
strafe 115, 117, 119, 121/Herman Greulichstraße
Nr. 72, Z. 4;

21. H. und A. Heim, Vergrößerung der Hofunter-
kellerung Gartenhofstraße 15, Z. 4;

22. G. Lüscher, Umbau des Hintergebäudes mit Ein-
richtung einer Autoremise mit Automobilrepara-
turwerkstaft Vers.-Nr. 2416/Zwinglistraße 36, teil-
weise Verweigerung, Z. 4;

23. Nationales Hauptquartier Heilsarmee, Umbau im
Erdgeschoß Dienerstraße 76, Z. 4 ;

24. A. Honegger, prov. Autoremisengebäude an der
Lichtstraße, Abänderungspläne, Z. 5 ;

25. G. Däuble, An- und Umbau alte Beckenhofstraße
Nr. 66, Wiedererwägung, Z. 6;

26. Genossenschaft Sumatra, Notausgang und Erstel-
lung eines Eingangsportales zu den Saalbauten
Weinbergstraße 54, Abänderungspläne, Z. 6 ;

27. Dr. G. Glystras, Umbau Germaniastr. 64, Z. 6 ;

28. H. Hunziker, Erstellung von Baikonen Lehen-
straße 70, Z. 6;

29. Radio-Genossenschaft in Zürich, Anbau eines
Kohlenkellers Brunnenhofstraße 20, Z. 6 ;

30. S. A. T. A. M. A.-G./F. Wiedemann, Erstellung
einer Benzintankanlage mit Abfüllsäule Nord-
straße 89, Z. 6 ;

31. A. Wetter, Umbau mit Autoremise, Erkeranbau
und Einfriedungsänderung Möhrlistraße 64, Z. 6;

32. A. Altorfer, Umbau Hinterbergstraße 54, Z. 7;
33. J. Haldi, Einfriedung Spechtweg 3 / Witikoner-

straße 63, Z. 7 ;

34. A. Karrer, Umbau und Stockwerkaufbau Platten-
straße 80 (abgeändertes Projekt), Z. 7;

35. Dr. E. Rehfuß, Doppelmehrfamilienhaus Cäcilien-
straße 6, (II. abgeändertes Projekt), Z. 7 ;

36. Dr. K. Schellenberg, Erstellung zweier Türen in
der Autoremise Hofstraße 40, Z. 7 ;

37. W. Aschbacher, Umbau mit Einrichtung einer
Autoreparaturwerkstatt und -Wäscherei im Hofge-
bäude Vers.-Nr. 700 bei Mühlebachstraße 28,
teilweise Verweigerung, Z. 8 ;

38. G. Lüthi, Umbau im 1. Stock Mühlebachstraße
Nr. 127, Z. 8;

39. J. Palma, Umbau Alderstr. 49/Seefeldstraße, Z. 8.

Neue Wohnbauten auf dem Milchbuck in
Zürich. (Korr.) An der Hofwiesenstraße sind in
diesem Jahre zwei neue Wohnkolonien vollendet
worden, deren Häuser, in kleineren Gruppen bei-
sammenstehend, als ein- und zweistöckige Flach-
bauten gehalten sind. Den Abhang zwischen der
Hofwiesen- und Seminarstraße hat die Mieterbauge-
nossenschaft Vrenelisgärtli, die bereits in der Nähe
größere Kolonien errichtet hat, in ihrer neuesten
Etappe überbaut. Die von Grünflächen umgebenen
Häuser, die sich in ihrem warmen, dunkelbraunen
Farbtone der Landschaft sehr gut einfügen, sind in

drei Reihen angeordnet, von denen die mittlere
vom Wachterweg, die untere von der Seminarstraße
zugänglich ist. Die gestaffelte Lage der Häuser er-
möglicht eine ungestörte Aussicht. Vorgärten und
Straße stehen durch niedrige Grünhecken mitein-
ander in offener Verbindung.

Unterhalb des Milchbuckschulhauses, das sich hier
als dominierender Schwerpunkt erhebt, liegt die Wohn-
kolonie der Genossenschaft Hofgarten, die nun durch
eine zweite Etappe, umfassend sechs langgestreckte
Baublöcke, mit 17 Doppelhäusern an der Hofwiesen
und verlängerten Zeppelinstraße, bis in die Nähe
des Bucheggplaßes erweitert worden ist. Die von
den Architekten Kündig & Oetiker erbaute Kolonie
umfaßt 102 Wohnungen von zwei bis vier Zimmern,
die alle mit Bad, Fernheizung und großen gedeckten
Loggien versehen sind. Zwischen den Häusern be-

finden sich große offene Grünflächen und in der

Mitte ein städtischer Kindergarten. Im Eckhause am

Bucheggplaß sind zwei Läden eingerichtet worden,
Die Wiese, die noch bei der Schulhauseinweihung
als Festplaß diente, ist nun zum größten Teil über-
baut. Ein Teil der noch bestehenden Grünfläche
westlich des Schulhauses soll als Schulspielwiese er-
halten bleiben, während für die angrenzende Fläche

bereits neue Bauprojekte bestehen. An der Brunnen-
hofstraße steht das neue Studiogebäude des Zürcher
Radio im Bau. Durch eine größere Grünfläche ge-
getrennt, erblickt man die einheitlich angelegten Ko-

Ionien der Baugenossenschaft der Straßenbahner und

der Genossenschaft Wiedinghof, welch leßtere im

Frühjahr vollendet wurde. Von der Flachbauzone
mit ihren Gartenstadtkolonien führt der Buchmatt-

weg unter dem Torbogen des Neubaues zur „Froh-

bürg" direkt in die Hochbauzone an der Schaffhauser-
straße. Die bisher unvollständige Häuserreihe er-

fährt gegenwärtig durch den neuen modernen Eck-

bau des Restaurant „Milchbuck" eine Ergänzung, in

dem kürzlich vollendeten ebenfalls neuen Zwischen-
bau ist unter der Leitung von Friedrich Fechter die

bisher im Nebenhause untergebrachte Wirtschaft „Froh-

bürg" in behaglich ausgestatteten Räumen neu er-

öffnet worden.
Neues Kindergartengebäude in Erlenbach

(Zürich). Die Gemeindeversammlung bewilligte einen

Kredit von 46,000 Fr. für den Umbau eines Wohn-
hauses zu einem Kindergartengebäude.

Bautätigkeit in Burgdorf (Bern). Am rechten

Ufer der Emme, in der sogenannten Ey, hat sich jn

den leßten Jahren eine rege Bautätigkeit entwickelt
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K4il ösdingungsn:
7. öeumenn, Dmksu unc! krzlsllung sinsz Xeminsz

krsndzcksnkezlrehs 22, Z. 1 ;

8. Dirsklion der kidgsnözzizcksn öeulsn/kidgsnöz-
zizcks keuinzgsklion, Innsnlrsgpsiwizcksn 2. Äock
und Dsckzlock kühlizlrshs 6, Z. 1 i

9. k!. Kiezlsr, krzlsllung sinez ldsi^- uric! Xoklsn-
ksllsrz ksliksnzlrehs 33, Z. 1 ;

16. lmmokilisngenozzsnzcksll klellkol, Dmksu kenn-
weg 13, /^ksnderungzplens, Z. 1

11. 5ledl Zürick, ldmkeu dez skemsligsn Senliokelsz
sri der öezlsigezzs, Z. 1

12. öeugsnozzsnzckell (Dusllsnkol, Dmksu und kr-
zlsllung voii (5Iezdecksrn ^lkizzlrshs 3, 16 und
ksnggsrzlrshs 57, Z. 2i

13. Xsppz krksn, kingsngzzlulsn und kicklzcksckl
^Ikizzlrehe 83, Wisdsrsrwegung, Z. 2;

14. k. Zsullsr, Dmkeu mil kinricklung einer T^ulo-

gsrsgs, K4ege?ingskeuds Vsrz.-XIr. 491 ksi 5ckul-
keuzzlrehs 16, Z. 2 z

15. (5. keukzcksr 5okn, krzlsllung sinsz klei^öllenksz
im Vorgsrlsngskislkrisdeu-/öedsnerzlr. 333, Z. 3;

16. kkiiipz Kempen /^.-O., Dmksu mil krricklung einer
^ulorsmizs in der klolükerdsckung K4snezzs-
zlrehs 192, Z. 3;

17. 5. 3isgrizl-Xlsukomm, kleuzlürvordsck und kirr-
lriedung Zslgzlrslzs 24, Z. 3^

18. k. 5lsinmsnn, Wsllklsckzckuppsn mil Xsmps 2^ur

kleizrÖleklüllung sri der öin^zlr./Xel.-klr. 3566, Z. 3i
19. X. T^mmenn, krdgszckolzumksu mil kinricklung

einer /^uloremize Krizmennzlrehs 33, Xen^Isizlrshs
klr. 266, I. 4:

26. keugsnozzsnzckell der 5lrshsnkekner, 5 Doppel-
mskrlsmilisnksuzsr und dis kinlrisdung Klokl-
zlrehs 115, 117, 119, 121/KIsrmen (Drsulickzlrshs
klr. 72, I. 4!

21. KI. uric! KIsim, Vergröhsrung der klolunlsr-
ksllsrung (Dsrlsnkolzlrshs 15, Z. 4?

22. küzcksr, Dmkeu cisx klinlsrgskëudsz mil kin-
ricklung einer ^ulorsmizs mil ^ulomokilrspsrs-
lurwsrkzletl Vsrz.-I^r. 2416/Zwing!izlrshs 36, lsi!-
wsizs Verweigerung, Z. 4i

23. klelionelsz KIsuplguerlisr klsilzsrmss, Dmkeu im
krdgszckoh Disnsrzlrehs 76, Z. 4^

24. A. klonsggsr, prov. ^ulorsmizengsksude sn c!er
kicklzlrshs, ^ksndsrungzplëns, Z. 5^

25. O. Dsukls, ^n- unc! klmkeu eile ösdcsnkolzlrehs
Xlr. 66, Wiedsrsrwegung, Z. 6;

26. Osnozzenzcksll Zumelrs, Xloleuzgsng unc! krzlsl-
lung eines kingsngzporlslsz ^u c!sn 5eslksulsn
Wsinksrgzlrshs 54, /^këndsrungzplëns, Z. 6^

27. Dr. (5. (5!^zlrsz, Dmksu (?ermeniezlr. 64, Z. 6i
23. kl. klunásr, krzlsüung vc»n öe!!<c>nsn kslisn-

5lrsk;s 76, /. 6:
29. ksciiO-Oenoxxsnzcliell in ^üricli, ^nksu sinsx

Xc>k!sn!<s!!sr5 Vrunnsnlicilzlrshs 26, 6;
36. 5. I. !^1. ^.-(^./k. Wisâsmsnn, krxlsüung

einer ösn^inlsnlcsnlsgs mil ^klûllxëuls Xlorc!-
xlrsl)s 39, 6i

31. /V VVsllsr, klmkeu mil /^ulorsmizs, krlcsrsnkeu
unc! kinlrisclungssncjsrung K4ölir!i5lrshs 64, 7!. 6;

32. ^Ilorlsr, klmkeu klinlsrksrgslrshs 54, 7i
33. 1. klslcli, kinlrisciung ^pscklwsg 3 / Wilikonsr-

zlrslze 63, 7

34. Xsrrsr, k!mksu unc! 3loc!<wsr><eulkeu KIsllsn-
xlrskzs 36 (skgssnclsrlsz krojslcl), 7,-

35. Dr. ksklulz, Doggslmslirlsmilisnlisuz Lëcilisn-
zlrshs 6, (II. skgsënclsrlsz krc>js!<l), 7^. 7:

36. Dr. X. 5cks!!sriksrg, krzlsllung Zweier lürsn in
clsr ^ulorsmixs klolzlrs^s 46, 71

37. W. ^xclikeclisr, Dmksu mil ^inriclilung einer
^ulc>rspsrslurwsrl<5lsll unc! -wëxclisrsi im klolgs-
ksucls Verz.-X!r. 766 ksi Xlülilsksclixlrskzs 28,
lsilwsizs Verweigerung, 3 z

38. O. I_üllii, Dmkeu im 1. 3lc>c!< Xlülilsksclixlreks
Xlr. 127, I. 3i

39. keime, Dmkeu ^Icisrzlr. 49/5ssls!clxlrs!;s, I. 8.

5Ieue Woknbsuten sut 6sm dlilckbuck in
^iikick. (Xorr.) ^n clsr kiolwiszsnzlrskzs xincl in
cliezsm lelirs ^wsi neue Wo!inl<c>!c>nisn vollends!
worden, deren ldeuxsr, in kleineren Oruggsn ksi-
xemmenzleliEnd, eis sin- und ^wsizlöcldgs kledi-
Keulen gskellen sind. Den /^kksng ^wixdisn der
ldolwiszsn- und 5sminerzlrehs kel die I^lislsrksugs-
nOZsenxckell Vrsnslizgsrlli, die kersilx in der Xlslis
grölzsrs Kolonien srricklsl kel, in ikrsr nsuszlsn
klegps üksrkeul. Die von Orünllecken umgsksnsn
klsuxsr, die zick in ikrem wsrmsn, dunlcslkreunen
kerklons der kendxckell zskr gul sinlügsn, sind in

drei Xeiksn sngsordnsl, von denen dis milliers
vom Wscklsrwsg, die unlsrs von der 5sminer5lrslzs
zrugenglick izl. Die gsxlellslls ksge der idëuzsr sr-
möglickl eins ungszlörls ^uzzickl. Vorgsrlsn und
^lrelzs xlsksn durck niedrige (?rünkscl<sn milsin-
ender in ollsnsr Verkindung.

ldnlsrkelk dez k4i!ckkuc!<5cku!ksu5S5, dez xick kisr
slz dominierender 5ckwsrpuni<l srkekl, liegl dis Wokn-
Kolonie der (Dsnozxsnzcksll klolgerlen, die nun durdi
sins swells klegps, umlsxzend xsckz lenggszlrscide
öeuklöcks, mil 17 Doppslksuzsrn sn der klolwiszsn
und vsrlsngsrlsn ^sgpslinxlrshs, kix in dis kleks
dex öucksggpIel)S5 srwsilsrl worden isl. Die von
den ^rckileklsn Kündig 6< Osliksr srkeuls Kolonie
umlslzl 162 Woknungsn von ^wsi kiz vier Zimmern,
dis ells mil ked, ksrnksiz!ung und grolzsn gedscklsn
koggisn vsrxsksn zind. Zwizcksn den klëuzsrn ke-
linden xick grokzs ollsns (Ìrunllscksn und in der

K4ills sin zlsdlizcksr Xindsrgerlsn. lm ^ckkeuzs sm

kucksggplel; xind ^wsi këden singsricklsl worden.
Dis Wiszs, dis nock ksi der Hckulkeuxeinwsikung
sk kszlple!) disnls, ixl nun ?um gröhlen Isil üksr-
keul. kin Isil der nock ksxlsksnclsn Orünllscke
wszllick ds5 5ckulkeu5S5 zoll elz ^ckulzgielwiezs sr-
kellen klsiksn, wëkrsnd lür die engrsn^snds klecks
ksrsilz neue öeugrojskls kssleksn. ^n der krunnsn-
kolzlrehs xlekl des neue 5ludiogsksude des Zürcksr
Xsdio im keu. Durck eins gröhsre (Drünllscks gs-
gslrsnnl, srklickl men die sinksillick engslsglsn Xo-

lonisn der öeugenozzsnzcksll der 5lrehsnkeknsr unc!

der Osnozzsnzckell Wisdingkol, wslck lshlsrs im

krükjskr vollsndsl wurde. Von der kleckkeu^ons
mil ikrsn (Dsrlsnzlsdlkolonisn lükrl der öuckmslk

weg unlsr dem lorkogsn dez Xlsukeusz ^ur „krok-
kurg" dirskl in die klockkeu-ons en der Zckellkeuzsr-
zlrehs. Die kizksr unvollzlendigs klsuzsrrsiks er-

lskrl gegenwerlig durck den neuen modernen kdc-

ksu dez Xszleurenl „k4ilckkuck" sine krgën^ung, m

dem lcürilick vollsndelsn sksnlsllz neuen Zwizcken-
ksu izl unlsr der ksilung von kriedrick kscklsr ciis

kizksr im XIsksnksuzs unlsrgskreckle VVirlzckell„krok-
kurg" in kskeglick euzgszlellslsn këumen neu sr-

öllnsl worden.
5>eu«5 Xinkiergsktengebäucie in kkisnbs«!'

(Zürick). Die (^smsindsvsrzemmlung kswilligls sinsn

Xredil von 46,666 kr. lür den klmksu sinsz Wokr>-

keuzsz ?u einem Xindsrgsrlsngsksuds.
ksutstigkei» in Sukgciorf (kern) /^m rsck ss

Dlsr der kmms, in der zogsnennlsn k^, kel 5>cl> ^
den lshlsn lskrsn eins rege ksulsligksil snlwiclcs»,
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so daf) die über die Brücke führende Strafe einer
Verbreiterung bedarf. Das vom Gemeinderat vor-
gelegte Projekt weist einen Kostenvoranschlag von
39,250 Fr. auf. Es wurde stillschweigend genehmigt.
Nach längerer Diskussion gab der Rat dem Gemeinde-
rat den Auftrag, den Gemeindesaal im Kirch-
bühlschulhaus einer Renovation zu unterziehen. Das
aus den Sechzigerjahren stammende Schulhaus ist
überhaupt renovationsbedürftig, und so soll zugleich
auch das Treppenhaus neu gestaltet werden. Der
Gemeindesaal, der sich zur Abhaltung von Vor-
trägen und Konzerten vorzüglich eignet, wird eine
neue Beleuchtung, neue Heizung, ein neues Podium
und teilweise neue Bestuhlung erhalten. Die erfor-
derlichen Renovationen werden einen Kostenaufwand
von Fr. 32,900 verlangen.

Im weitern wurde einem Projekt zugestimmt, das
die Neugestaltung der Spiel pläfye der beiden
Schulhäuser an der Sägegasse und Kirchbergstrafje
vorsieht und Fr. 33,600 kosten wird. Nach kurzer
Orientierung beschloß der Stadtrat für die Gas ver-
sorgung in Oberburg, die einen immer größeren
Umfang annimmt, einen Hochdruckbehälter-Kompres-
sor einzubauen. Der dazu notwendige Kredit be-
läuft sich auf eine Höhe von Fr. 26,000.

Das städtische Elektrizitätsnet} wurde nach
einem Gemeindebeschluf} aus dem Jahre 1925 nach
und nach vom Gleichstrom auf Wechselstrom um-
gebaut. Nachdem die erste Umbauetappe nun er-
folgt ist, wollte der Gemeinderat die Einwilligung
zum Ausbau der zweiten und damit legten Etappe
einholen. Damit fügt sich dann die Stadt in das
schweizerische Stromnet} ein, was für sie Wirtschaft-
Ich von Vorteil sein wird. Die Umbaukosten ver-
langen den Betrag von 410,000 Franken. Der Rat
stimmte auch diesem Projekte, das wie alle andern
im Sinne von Notstandsarbeiten ausgeführt werden
soll, zu.

Bauverhandlungen in Brienz. Die Gemeinde-
Versammlung bewilligte nach rege benüt}ter Diskus-
sion einen Beitrag von 18,800 Fr. an die Burgerge-
meinde Brienz zur Durchführung der Lauenen-
Melioration im Gesamtkostenbetrag von 196,000 i

Franken. Es handelt sich um die Kultivierung der
„Lauenen", einem Stück Land auf dem Schuttkugel I

des Lammbaches, das die obersten Burgerrechte von
55 Jucharten in sich schlieft. An die Gesamtkosten
ist von Bund und Staat aus den Bodenverbesserungs-
und Notstandskrediten ein Beitrag von 70% zu er-
warten ; der Rest von 58,800 Fr. soll durch die Ein-
wohner- und Burgergemeinde Brienz aufgebracht
werden. Zum Schlüsse bewilligt die Versammlung
einen Beitrag von 25,000 Fr. zur Finanzierung einer
neuen Zugskomposition der Brienz-Rothorn-Bahn,
womit der Beitrag der Gemeinde an die Neufinan-
zierung der Bahn insgesamt 80,000 Fr. erreicht. Die
Brienz-Rothorn-Bahn hat in den zwei Jahren ihrer
Wiederauferstehung ihre Lebensfähigkeit bewiesen.
Sie hat diesen Sommer ihre Frequenzziffern und Be-
triebseinnahmen zu steigern vermocht. Die notwen-
dige Beschaffung einer sechsten Zugskomposi-
tion und die Erweiterung der Remise sollen
etwa 100,000 Fr. kosten, welchen Betrag das Unter-
nehmen durch die Emission von Prioritätsaktien B

aufbringen will. Als Gegenleistung will die Bahn
der Gemeinde eine Taxreduktion für Einheimische
gewähren.

Erstellung eines Grundwasser-Pumpwerkes
in Ragaz (St. Gallen). Die Bürgerversammlung der
politischen Gemeinde Ragaz erteilte dem Gemeinde-
rat einen Kredit von 50,000 Fr. für die Erstellung
eines Grundwasser-Pumpwerkes, exklusive die er-
hältlich zu machenden Subventionen.

Neues Schulhaus in Baden (Aargau). Das neue
Schulhaus des Kaufmännischen Vereins wurde kürz-
lieh bei Anwesenheit von Behörden und Delegationen
von seinem Erbauer, Arch i te kt G a ntn er (Baden),
seinem Zweck übergeben. Nach einer Bauzeit von
einem Jahr ist der imposante Zweckbau am Abhang
des Martinsberges in der Nähe der B. B. C. Fabriken
beendigt worden. Das Schulhaus besteht aus zwei
Baukörpern, die durch einen Treppenhausturm mit-
einander verbunden sind. Der erste und zweite
Stock beherbergen die geräumigen Schulzimmer, die
Bibliothek, das Lesezimmer, die Schülerzimmer und
den Vortragssaal. Das Dach auf dem Schulflügel ist
als begehbare Sonnenterrasse ausgebaut. Das Ge-
bäude (Kostenaufwand 250,000 Fr.) ist in einfachen
Formen gehalten, die sich dem neuen Burghalden-
schulhaus und der Werkschule B. B. C. gut anpassen.

Fahrbare Farbspritzailaoei
mit Rotationskompressor System „Wittig"

direkt angeflanscht an Benzin- od. Elektromotor
für 1 und 2 Pistolen

RotanMis-RMiiresseriiii

und MiumguiipMi
System „Wittig", stationär oder fahrbar
für sämtliche Industriezweige.

1/er/ongen S/'e unseren ausfü6r//cYien
Prospe/rf und /rosten/ose Offerte.

Graber & Wening, Nettenbach

Maschinenfabrik (Zürich)

Schwe/zerfebr/frat «« i
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50 clsk; clis ülosr clis örüclcs lülirsncls 5lrshs sins,-
Vsrkrsilsrung losclsrl. Dsz vom Osmsinclsrsl vor-
gslsgls ?rojslcl wsizl sinsn Xozlsnvorsnzclilsg von
Z9.250 l^r. sus. ^z wurcls zlillzcliwsigsncl gsnsümigl.
l^scli lsngsrsr Dizlcuzzion gslo clsr ksl 6em Osmsincis-
rsl clsn ^ullrsg, clsn Osmsinclszssl im Xircli-
Izülilzcliullisuz sinsr Xsnovslion ^u unlsr^islisn. Dsz
zu5 clsn Zscli^igsrjslirsn zlsmmsncls 5cliull>suz izl
ülosrlisupl rsnovs1ionzlos6ürllig, uncl 50 zoll ^uglsicli
Zucli clsz Irspgsnlisuz nsu gszlsltsl wsrclsn. Dsr
Dsmsinclszssl, clsr zicli ^ur ^lolisllung von Vor-
trsgsn uncl Xonisrlsn vor^üglicli signs!, wircl sins
risus Lslsuclilung, nsus l-lsi?ung, sin nsusz Coclium
uncl lsilwsizs nsus öszlulilung srlisllsn. Dis srlor-
clsrliclisn ksnovslionsn wsrclsn sinsn Xozlsnsulwsncl
von s-r. 32,900 vsrlsngsn.

>m wsilsrn wurcls sinsm l'rojslcl ^ugszlimml, clsz
clis Xlsugszlsllung 6sr 5pislplsl;s clsr losiclsn
^cliullisuzsr sn clsr Zsgsgszzs uncl Xirclilosrgzlrskzs
vorzislil unc! I'r. 33,600 lcozlsn wircl. Xlscli lcur^sr
Orientierung loszcklol; clsr Ztscltrst tür clis Oszvsr-
zorgung in Olosrlourg, clis sinsn immer grökzsrsn
ilmtsng snnimmt, sinsn l^ocliclruclclzsIisltsr-XOMgrsz-
5or sin^ulosusn. Dsr cls^u notwsncligs Xrsclit los-
Isutt zicti suk sins tlotis von I'r. 26,000.

Dsz ztscltizclis ^lslctri^itstznsh wurcls nscli
sinsm Osmsinclslzszctiluh sus clsm lslnrs 1925 nscli
uncl nscli vom Olsicliztrom sut Wsclizslztrom um-
gslosut. Xlscticlsm clis srzts Omlosustspps nun sr-
lolgt izt, wollts clsr Osmsinclsrsl clis Einwilligung
?um ^uzlosu clsr ^wsitsn uncl clsmit lsl^tsn ^tspps
êinliolsn. Dsmit lüg! zicti clsnn ciis 5tsclt in cis5
êiwsizisrizctis Ztromnsl; sin, wsz tür zis wirtzclistt-
!cln von Vorlsil zsin wircl. Dis Omlosulcoztsn vsr-
lsngsn clsn kstrsg von 410,000 t-rsnlcsn. Dsr kst
ziimmts sucln cliszsm t'rojslcts, clsx wis s»s sncisrn
im Zinns von Xlotztsnclzsrlositsn suzgstütirt wsrclsn
Zoll, ?u.

SsuvskI,sn6Iungen in vrieni. Dis Osmsincls-
vsrzsmmlung tzswilligts nscli rsgs losnülztsr Dizlcuz-
Zion sinsn ösitrsg von 18,LOO l'r. sn clis Lurgsrgs-
msincls örisn): ^ur Durclnlülirung clsr l_susnsn-
l^eliorslion im (Ds5smllcc>5lsnlos1rsg von 196,000 i

l'rsnlcsn. ^5 lnsnclsll sicli um clis Xullivisrung clsr
,l.susnsn", sinsm Äüclc I.snci su! clsm Zcliulllcugsl l

cls5 I_smmlosclis5, clsx 6is olosrzisn öurgsrrsclils von
55 luclisrlsn in zicli zclnlisl;!. ^n clis öszsmllcozlsn
izt von kuncl uncl Zlssl su5 6sn öoclsnvsrloszzsrungz-
uncl XIol5wncl5l<rsciilsn sin ksilrsg von 70°/g ^u sr-
wsrlsn! clsr kszl von 58,800 I^r. zoll clurcli clis ^in-
wolinsr- uncl öurgsrgsmsincls örisn^ sulgslorsclil
wsrclsn. /um Zcliluzzs loswilligl clis Vsrzsmmlung
sinsn ösilrsg von 25,000 !°r. ^ur ^insn^isrung sinsr
nsusn /ugzlcompozilion 6sr Lrisn^-kolliorn-kslin,
womit clsr ksilrsg clsr (Dsmsincls sn clis I^Isulinsn-
^isrung clsr öslin inzgszsml 80,000 l^r. srrsiclil. Die
örisnzc-kolliorn-öslin list in clsn ?wsi lslirsn ilirsr
Wisclsrsutsrzssliung ilirs l-slosnzssliiglcsil ioswiszsn.
5is list ciiszsn Zommsr ilirs l^rsqusn^ilssrn uncl Ls-
Irislozsinnslimsn ?u zlsigsrn vsrmoclil. Dis nolwsn-
cligs Lszclistlung sinsr zsclizlsn /ugzlcompozi-
lion uncl clis ^rwsilsrung clsr Xsmizs zollsn
slws 100,000 l^r. lcozlsn, wslclisn Lslrsg clsz Dnlsr-
nslimsn clurcli clis ^mizzion von ^rioritslzslclisn k
sulloringsn will. T^lz (Dsgsnlsizlung will clis kslin
clsr Osmsincls sins Isxrsclulclion tür ^inlisimizclis
gswslirsn.

krltellung einek Vkun«lvs5!ek-pump«eekel
in ksgsr (51. <Dsllsn). Dis öürgsrvsrzsmmlung clsr
golilizclisn (Dsmsincls Xsgs^ srlsills clsm (Dsmsincls-
rsl sinsn Xrsclil von 50,000 ^r. lür ciis ^rzlsllung
sinsz (Drunclwszzsr-^umpwsrlcsz, sxlcluzivs clis sr-
lislllicli ^u msclisnclsn 5ulovsn1ionsn.

5Ieue! Zckuiksul in Ss«Ien (^srgsu) Dsz nsus
Zcliullisuz clsz Xsulmsnnizclisn Vsrsinz wurcls Icürzc-

licli losi ^nwszsnlisil von ösliörclsn uncl Dslsgslionsn
von zsinsm ^rlzsusr, ^rcli ilsIcl Osnln sr (öscisn),
zsinsm /wsclc ülosrgslosn. Xlscli sinsr Lsu^sil von
sinsm lslir izl clsr impozsnls /wsclclosu sm ^lolisng
clsz I^Isrlinzlosrgsz in clsr XIslis clsr ö. ö. L. ^slorilcsn
lzssncligl worcisn. Dsz Zcliullisuz lzszlslil suz ?wsi
ösulcörpsrn, clis clurcli sinsn Irspgsnlisuzlurm mil-
sinsnclsr vsrlounclsn zincl. Dsr srzls uncl ^wsils
Zloclc loslisrlosrgsn clis gsrsumigsn Zcliul^immsr, clis
kilzliollislc, clsz l.szs?immsr, clis Zcliülsr^immsr uncl
clsn Vorlrsgzzssl. Dsz Dscli sul clsm 5cliulllügsl izl
slz losgslilosrs Zonnsnlsrrszzs suzgslosul. Dsz Os-
losucls (Xozlsnsulwsncl 250,000 l-r.) izl in sinlsclisn
I^ormsn gslisllsn, clis zicli clsm nsusn kurglislclsn-
zcliullisuz uncl clsr Wsrlczcliuls k. ö. 0. gui snpszzsn.

fli»sl>l>» fsrisikikliill»»!»
m i kotstioàiMeuor 5v5tem „Viittig"

clirslct sngsllsnzclil an ksn^in- ocl. ^lslclromolor
lür 1 uncl 2 l^izlolsn

M WWMM
î^îtsm ..Witîig". ztstionsr oclsr Islirlosr
lllr zsmlliclis lncluzlrisiwsigs.

I/sr/onsên Z/o c/nzsro/i c?c/z^ö6r//c/ion
/^rc>5/zs/c/ uc?c/ /cos/sn/ozs 0//sr/o.

brader ^Vìiening, lieitenback

^sîlliinenisbiik l^iiiiclil
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